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Ausgabe A 
Herausgegeben im . Keichsfinanzminiſtertum 


JJ — 
31. Jahrgang | Berlin, 9. September 1936 | Nr. 75 


era ER PER RT GERT ETTRTTTUTET 
Das Reichs zollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichs zollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
ſtellen der Zoll: und der Branntweinmonopol verwaltung) erſcheint monstlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 H, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20 , Ausgabe B 2,70 AA, Anhang zum Reichszollblatt 0,560 AA. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 


—— 


Inbalt: Umrechnungskurſe für bie Umſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteuerrrnr een nenne ©. 297 
III. Verbrauchsabgaben: Verordnung über Anderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Branntwein⸗ 
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Umrechnungskurfe für die Umfat-Ausgleichiteuer und für die Leuchtmittelſteuer 


($ der Verordnung vom 9. April 1936 — RSBL 1 S. 368, R3 Bl. 6.137 —; 8 9 Abſ. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 
zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 


—— ́äaA—— — e ſ 
Staat | Einheit Reichsmark Staat | Einbeit Reichsmark 
7 
Agypten 1 ägypt. Pfund 12,86 Neufeeland ....... Kurs für telegraphiſche 
Argentinien f 1 ö 0,704 Er He en 
=(, oldpeſo nien abzügli vom 
Auſtralien Kurs für telegraphiſche Hundert 
Auszahlung Großbritan⸗ Niederlande 100 Gulden 169,15 
nien abzüglich 20°/, vom Niederländisch Kurs für telegraphiſche 
Belgien 0 8 42 Indien a en 
I elga 13 zuzüglich /s vom Hunder 
(S 500 belg. Franken) Norwegen 100 Kronen 63,09 
Braſilien 4 1 Milreis 0,149 Sſterreß 100 Schilling 49,05 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 78,.— Paläſ ting (Paläſtina⸗Pfunde): 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Kurs für telegraphiſche 
(S 7,54 Pfund Sterling) Auszahlung Großbritan⸗ 
Britiſch Straits 100 Dollar 147 nien zuzüglich / vom 
Settlements Hundert 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 1 100 Soles 62,50 
Canada 1 kanad. Dollar 2,492 Polen 100 Sloty 46,90 
hi 100 Peſos 13,— Portugal 100 Escudos 11,405 
Ehina-Shanghai ..- 100 Dollar 75,50 Rumänen ....... 100 Lei 2,492 
Dänemark 100 Kronen 56,0 6 Schweden 100 Kronen 64,72 
Danzig 100 Gulden 46,90 Schweiz an e 100 Franken 81,21 
Elland ........: 100 eſtn. Kronen 68,07 Spanien 100 Peſeten 29,78 
Finnland 100 Fmk. 5,536 Südafrikaniſche (1 Südafrik. Pfund): 12,285 
Frankreich 100 Francs 16,41 Union und Süd · 
Griechenland 100 Drachmen 2, 57 weſt -Afrika 
Großbritannien. I Pfund Sterling 12,56 Tſchechoſlowakei . 100 Kronen 10,85 
rar... 100 Rials e N re 1 türk. Pfund ‚1,982 
e e 100 Kronen 56,31 Ungarn — 5 100 Pengß 62,22 
Italien 100 Lire 19,61 Union der Sozialiſt. 100 Sowjet⸗Rubel 49,23 
Japon 1 Hen 0,73 4 Sowjetrepubliken (3 franz. Francs 
Jugoſlawien 100 Dinar 5,666 1605 e 
Lettland 100 Lats 81,08 e eee 
Litauen 100 Litas 42,02 Uruguay .......- 1 Goldpeſo 1,331 
Lugemburg ....... 500 Franken 52,6425 | Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,492 
as, A 100 Peſos 69,.— [von Amerika | 
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20, 
III. Verbrauchsabgaben 


5. Branntweinmonopol 


Verordnung 
über Anderung der Ausführungsbeſtimmungen 
zum Branntweinmonopolgeſetz 


— Sonderabdrucke werden alsbald geliefert — 


Auf Grund des $ 178 des Geſetzes über das Brannt⸗ 
weinmonopol vom 8. April 1922 in Verbindung 
mit $2 des Geſetzes über die Aufhebung des Reichs⸗ 


rats vom 14. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 89) 


werden hiermit die Ausführungsbeſtimmungen zum 
Geſetz über das Branntweinmonopol mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1936 wie folgt geändert: 
I. Brennereiordnung 
— 1. Berichtigung der Handausgabe — 

1. Im §9 erhält Abſ. 5 Nr. 5 folgende Faſſung: 
»5. vom Landesfinanzamt Köln die Bezirke der 
Hauptzollämter Bad Kreuznach, Trier, Koblenz 
ohne die Hebebezirke der Zollämter Neuwied und 
Linz und im Hauptzollamtsbezirk Prüm die 
Hebebezirke der Zollämter Bitburg, Bollendorf, 
Echternacherbrück, Gemünd, Roth und Wallen⸗ 
dorf je. 

2. § 51 erhält folgende Faſſung: 

58 51 


Im Grund- und Aufriß (849 unter b) find | 
die Stellung der angemeldeten Teile der Betriebs⸗ 


einrichtung und der Gang der Rohre, welche 


Waſſer, Waſſerdampf, Luft (Gebläſeluft, Drud- | 
luft), Maiſche, weingeiſthaltige Dämpfe, Brannt⸗ 


wein, Methylalkohol, Fuſelöl, Waſſerentziehungs⸗ 
mittel, Schlempe oder Lutterrückſtände führen, 


genau einzuzeichnen.« 
3. Im 8 52 erhält Abſ. 2 folgende Faſſung: 
»(2) In den Zeichnungen ($$ 49, 51) find 
die Rohre in folgenden Farben darzuſtellen: für 


Waſſer grün, für Waſſerdampf rot (zinnober), | 


für Luft (Gebläſeluft, Druckluft) blau, für 


Maiſche (auch Würze, Wein und ſonſtige vor⸗ 
bereitete Rohſtoffe) lila, für weingeiſthaltige 


Dämpfe gelb, für Branntwein rot (karmin), für 
Methylalkohol grau und grün (abwechſelnd), für 


Fufelöl braun, für Waſſerentziehungsmittel braun 


und blau (abwechſelnd), für Schlempe ſchwarz 
und weiß (abwechſelnd), für Lutterrückſtände 


ſchwarz. 


4. Dem 8 116 Abſ. 3 Buchſt. a wird folgender 


Halbſatz hinzugefügt: 
»ferner Brennereien, in denen nach dem 1. Ok⸗ 
tober 1936 eine Brennblaſe mit einem größeren 
Raumgehalt als 150 Liter oder ein beſonderes 
Feinbrenngerät aufgeftellt wird.« 

5. Im § 119 Abſ. 4 Satz 3 werden die Worte »zur 
Abfindung neu zugelaſſenen« erſetzt durch die 
Worte »neu errichteten«. 


6 


Er 


Im 8122 Abſ. 1 wird 


a) ſtatt »Kernobſttreſter, d. h. ausgepreßte Rück⸗ 
ſtände von der Obſtmoſtbereitung« geſetzt 
»Kernobſttreſter, d. h. vollſtändig ausgepreßte 
Rückſtände von der Obftmoftbereitung«, 

b) ſtatt »andere Weintreſter, gewäſſert und 
nicht gewäſſert« geſetzt »andere Weintreſter, 
vollſtändig ausgepreßte«. 


7. Im § 149 Satz 2 werden die Worte »die Reichs⸗ 


10. 


11. 


12 


monopolverwaltung« bis »zu benachrichtigen.« 
erſetzt durch die Worte »den erſten Abfertigungs⸗ 
beamten zu benachrichtigen, der den Abnahmetag 
zu beſtimmen und den beteiligten Stellen recht⸗ 
zeitig mitzuteilen hat (§ 187). 

Der Anlageſtrich mit der Beifchrift »Muſter 15« 
wird geſtrichen. 


Im 8 168 Abſ. 1 


a) wird zwiſchen Satz 1 und 2 folgender Satz 
eingefügt: 

»Die zum Gebrauche dieſer Muſter die⸗ 
nenden Anleitungen werden als Sonder⸗ 
drucke herausgegeben; fie find den Brennerei⸗ 
beſitzern (Stoffbeſitzern) auszuhändigen und 
zu den Brennereibelegheften zu nehmen. 

b) werden im künftigen Satz 4 die Worte 
»Weingeiſt⸗ und Raummenge« durch das 
Wort »Weingeiſtmenge« erſetzt. 


Im 8 170 Abſ. 2 Satz 3 werden die Worte »dem 


Brennereibeſitzer« bis »in Kenntnis zu ſetzen.« 
erſetzt durch die Worte »eine Anmeldebeſcheinigung 
nach Muſter 21 alsbald an die Deutſche Edel⸗ 
branntweinſtelle G. m. b. H. in Karlsruhe i. B., 
Hardtſtraße 37, zu ſenden, wenn nicht der Brannt⸗ 
wein unmittelbar an die Reichsmonopolver⸗ 
waltung abzuliefern ift ($ 186 Abſ. 3).« 
Im $ 170 Abſ. 3 
a) werden im Satz 1 die Worte »deren einzelne 
Beſtandteile« bis »feſtgeſtellt worden find,« 
geſtrichen, 
b) wird Satz 2 geſtrichen. 
Im § 172 Abſ. 2 Satz 1 werden die Worte »der 
Reichsmonopolverwaltung oder der Monopol⸗ 
ſammelſtelle auch« erſetzt durch die Worte »der 
Monopolſammelſtelle oder nach dem Abnahme⸗ 
ergebnis der Abfertigungsbeamten ($ 186 Abſ. 3). 


Im 8186 


a) werden im Abſ. 3 die Worte »ift der ange⸗ 
meldete Branntwein« bis »abzufertigen,« 
erſetzt durch die Worte »haben die Abferti⸗ 
gungsbeamten den angemeldeten Brannt⸗ 
wein (§ 168) tunlichſt bald nach ſeiner 


Herſtellung abzufertigen und für Rechnung 
der Reichsmonopolverwaltung zu über⸗ 
nehmen (88 187, 190, 192 und 208) 
wird dem Abſ. 3 folgender Satz hinzu⸗ 
gefügt: 


b 


— 


„Sie beſcheinigen die Übernahme des 


Branntweins in der Abfindungsanmeldung 
und geben dieſe — belegt mit der Anmeldung 
zur Branntweinabnahme ($ 190) — an die 
Zollſtelle zurück. 
13. Im 8 187 

a) werden im Abſ. 1 Satz 1 die Worte »die 
der Ablieferungspflicht unterliegen, die zur 
Verſendung des Branntweins erſetzt durch 
die Worte »die den Branntwein abliefern, 
die zu deſſen Verfendung«; 


werden im Abſ. 1 Satz 2 die Worte »für 
Brennereien, die« bis »abzuliefern haben, 
durch die Worte »für dieſe Brennereien 
erſetzt 

erhalten im Abſ. 2 der zweite Halbſatz des 
Satzes 2 und der Satz 3 folgende Faſſung: 
»hierbei iſt die vorausſichtlich abzufertigende 
Raummenge und, ſoweit ablieferungsfreier 
Branntwein ($ 149) abgeliefert werden foll, 
die Art der verwendeten Rohſtoffe anzugeben. 
Für Brennereien, die den Branntwein⸗ 
aufſchlag entrichten, iſt die Anzeige an die 
Verwertungsſtelle nicht notwendig.“ 


14. Im 8 190 Abſ. 2 wird Satz 2 geſtrichen. 


15. Im 8 202 Abſ. 2 Satz 3 wird vor dem Wort 
v»anwendbar« das Wort »nicht« geſtrichen. 


16. Im 8 211 Abſ. 1 wird der letzte Satz geſtrichen. 
17. Im § 212 
a) werden im Satz 1 die Worte »der ihm von 
der Zollſtelle erteilten Anmeldebeſcheinigung 
(Muſter 21)« erſetzt durch die Worte »der 
Abfindungsanmeldung (Muſter 18 oder 19) 
b) erhält der letzte Satz folgende Faſſung: 
»Die Sammelftelle beſcheinigt die Abliefe⸗ 
rung des Branntweins in der Abfindungs⸗ 
anmeldung, ſammelt die erledigten Ab⸗ 
findungsanmeldungen und überſendet ſie 
der zuſtändigen Sollitelle.« 
18. Muſter 15 wird geſtrichen. 
19. In Nr. 5 der Anleitung zu Muſter 16 werden 
im Satz 2 die Worte »z. B. bei »anderen Wein⸗ 
treſtern« bis »Zuckerwaſſer u. dgl.« geſtrichen. 


Der Beiſtrich hinter „erhalten ſolle wird durch 
einen Punkt erſetzt. 


b 


— 


C 


— 
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20. Die Muſter 18 und 19 erhalten die aus den 


Anlagen erſichtliche neue (zweiſeitige) Faſſung. 9 


21. Die Anleitung zum Gebrauch des Muſters 18, x 


die künftig als Sonderdruck herauszugeben ift, 
wird wie folgt geändert: 
a) In die rechte obere Ecke iſt zu ſetzen: 
»Zu Muſter 18 
(80. $ 168) 


Für das Brennerei 
belegheit«. 


b) Statt der Überfchrift »Anleitung« iſt zu 
ſetzen: 
»Anleitung zum Gebrauche des Vordrucks 
einer Abfindungsanmeldung für die Ver⸗ 
arbeitung mehliger Stoffe (Muſter 18 BO.) 4. 

e) Nr. 8 wird geſtrichen. Die Nrn. 9 bis 12 
erhalten die Nrn. 8 bis 11. 

d) In Nr. 10 (bisher 11) werden die Worte 
»in Spalte 15« geſtrichen. 

e) In Nr. 11 (bisher 12) erhalten Satz 2 und 3 
folgende Faſſung: 

„Wenn Branntwein zur Übernahme durch 
die Reichsmonopolverwaltung angemeldet 
war, iſt die Abfindungsanmeldung der 
Monopolſammelſtelle oder, wenn unmittel- 
bar an die Reichsmonopolverwaltung abge⸗ 
liefert wird, den Abfertigungsbeamten bei 
der Branntweinabnahme zu übergeben. Die 
Sammelſtellen und die Abfertigungs⸗ 
beamten geben die Anmeldungen an die 
Zollſtelle weiter. 


22. Die Anleitung zum Gebrauch des Muſters 19, 


die künftig als Sonderdruck herauszugeben iſt, 
wird wie folgt geändert: 
a) In die rechte obere Ecke iſt zu ſetzen: 


»Zu Muſter 19 
(82. § 168) 
Für das Brennerei⸗ 
belegheft «. 


b) Statt der Überſchrift »Anleitung« iſt zu 

ſetzen: 
»Anleitung zum Gebrauche des Vordrucks 
einer Abfindungsanmeldung für die Ver⸗ 
arbeitung nichtmehliger Stoffe (Muſter 19 
BO.) e. 

c) In Nr. 4 Satz 2 find die Worte »Frage 
nebſte zu ſtreichen. 

d) In Nr. 7 Satz 2 werden die Worte »z. B. 
in Fällen der Verarbeitung bis »weingeiſt⸗ 
haltigen Stoffen. « geſtrichen. Der Beiſtrich 
hinter »der Gattung nach anzumelden 
wird durch einen Punkt erſetzt. 

Satz 3 wird geſtrichen. 


e) In Nr. 8 Satz 1 werden die Worte »in der 
Spalte 11« durch die Worte »an geeigneter 
Stelle« erſetzt. 


) Nr. 9 wird geſtrichen. Die Nrn. 10 bis 13 
erhalten die Nrn. 9 bis 12. 


g) In Nr. 11 (bisher 12) werden die Worte 
»in Spalte 11% geſtrichen. 


h) In Nr. 12 (bisher 13) erhalten Satz 2 und 3 
folgende Faſſung: 

»Wenn Branntwein zur Übernahme durch 
die Reichsmonopolverwaltung angemeldet 
war, iſt die Abfindungsanmeldung der 
Monopolſammelſtelle oder, wenn unmittelbar 
an die Reichsmonopolverwaltung abgeliefert 
wird, den Abfertigungsbeamten bei der 
Branntweinabnahme zu übergeben. Die 
Sammelſtellen und die Abfertigungsbeamten 
geben die Anmeldungen an die Zollſtelle 
weiter. 


23. Muſter 21 (Anmeldebeſcheinigung) wird wie folgt 
geändert: 
a) Im Satz 2 werden die Worte »unter Vorlage 
dieſer Beſcheinigung« geſtrichen. 
b) Der Vermerk in der unteren linken Ecke 
»Abfertigungsnachweis Monat ........... 
NI rk « ift in die rechte obere Ecke unter 
»Muſter 21 (BO. 8 170)« zu ſetzen. 
c) In die linke untere Ecke kommt die Anſchrift 
»An die Deutſche Edelbranntweinſtelle 
G. m. b. H., Karlsruhe i. B., Hardtſtraße 37. 
d) Der untere Teil des Muſters 21 (Abliefe⸗ 
rungsbeſcheinigung) wird geſtrichen. 


24. Muſter 25 wird auf Seite 1 wie folgt geändert: 
a) Unter »Ordnungsnummer der Brennerei« 
wird geſetzt »Abfindungsbuch Abe 
N 
b) Unter »Muſter 25« wird ſtatt „(BO. § 190)« 
geſetzt »(BO. §§ 190, 186). 


II. Branntwein⸗Verwertungsordnung 
— 7. Berichtigung der Handausgabe — 


1. Im 8 110 erhält Abſ. 5 folgende Faſſung: 

»(5) Auf den Handel mit Eſſigeſter oder 
Ameiſeneſter finden die Beſtimmungen der 8$ 107 
bis 109 entſprechende Anwendung mit der 
Maßgabe, daß abweichend von § 109 Abſ. 5 
ein Ankauferlaubnisſchein für Eſſigeſter oder 
Ameiſeneſter unter Vorbehalt jederzeitigen Wider⸗ 
rufs auch Perſonen erteilt werden darf, die mit 
bergälltem Branntwein handeln. 
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2. Im § 127 wird hinter Satz 1 nach einem Strich⸗ 
punkt folgender Halbſatz hinzugefügt: 
»die Beförderung des Branntweins in Mengen 
von mehr als 5 Raumlitern iſt auch dann un⸗ 
zuläſſig, wenn er für mehrere Verbraucher 
beſtimmt ift.« 
3. Im § 127h 
a) wird im Abf. 1 und bei dem Anlageſtrich 
ſtatt »Muſter 26e geſetzt »Muſter 26d, 
b) erhält im Abſ. 2 der erſte Satz folgende 
Faſſung: 
»Abfindungsbrenner, die den geſamten von 
ihnen hergeſtellten Branntwein im eigenen 
Haushalt verwenden (Hausbrenner) oder 
an die Reichsmonopolverwaltung abliefern, 
ſind von der Anmeldungs⸗ und Buchfüh⸗ 
rungspflicht befreit, ſofern ſie ſpäteſtens 
bei Abgabe der erſten Abfindungsanmeldung 
(BO. § 168) im Betriebsjahr bei der Zoll⸗ 
ftelle eine ſchriftliche Erklärung einreichen, 
daß ſie den geſamten von ihnen herge⸗ 
ſtellten Branntwein im eigenen Haushalt 
verwenden oder an die Reichsmonopol⸗ 
verwaltung abliefern. 
4. Muſter 26e erhält unter der Bezeichnung 
Muſter 26d die aus der Anlage erſichtliche neue 
Faſſung. 


III. Branntweinerſatzſteuerordnung 
(J. Berichtigung des Sonderabdrucks aus dem RZBI. Nr. 34 
für 1930) 
Muſter 1 wird wie folgt geändert: 
a) In Nr. 3 der Anleitung wird Satz 2 ge 
ſtrichen. 
b) In Nr. 4 Satz 1 der Anleitung wird hinter 
den Worten »Abteilung 2« eingeſchaltet: 
»und unter Vorlage einer Anmeldung nach 
Muſter 260 der Branntwein⸗Verwertungs⸗ 
ordnung bei der Zollſtellee. 

Die Sätze 2 und 3 werden geſtrichen. 

Vor dem bisherigen Satz 4 wird folgender 
Satz eingeſchaltet: 

»Bei der Abgabe von Branntwein un⸗ 
mittelbar an Verbraucher iſt die Ausfüllung 
der Spalte 5 und die Vorlage einer An⸗ 
meldung nach Muſter 26c nicht erforderlich. 


Berlin, 22. Auguſt 1936 
Der Reichsminiſter der Finanzen 


In Vertretung des Staatsſekretärs 


Ernſt 
V 7010 — 107 II 


SOIINIET ar a. Muster 18 
EM (892. $ 168) 
Abt. Nr. des Brennereiverzeichniſſes a 
Nr. des Betriebsanmeldungsbuchs 
Landw. — Gewerbl. — Brennerei Abſchnitt. Abt. Nr. 
(Nichtzutreffendes iſt zu ſtreichen.) des Abfindungsbuchs 


Abfindungsanmeldung 
für die Verarbeitung mehliger Stoffe 


im Monat . 1 
Anmeldung 


An bereits | Bei Ber 


; An Rohſtoffen, einſchließlich 
Die „ 
c der zur Hefenſatzbereitung Es finden ſtatt Abtriebe verſteuertem anſtandung 
: beftimmten, ſollen verwendet von Lutter [ der Seit 
ſoll im : erden werden mit] bemeſſung in 
Betriebe = 4 dem Roh- den Spalten 
; : 5 Feinbrand | 10 bis 14 
ein ; d 
Tr j ie 1 pa . Es lies abgetrieben] anderweite 
Gattung Seta Masch. Sp 3 Feſtſetzung 
vom bis a tagen und 8 | gm e ee durch die 
bis bis Zollſtelle 


v. H. kg kg 
8 


7 9 ie 16 


A e,, ee a a 9 


Brennereibeſthe: 
95 


— 302 — 


1. Ausbeuteberechnung. 


kg (Ausbeuteſatz z W.“) — Verf. d. HZ A. v. RUE. Nee W. 
BE 0 » » — »„ % » . S » 
» ( » „2 ans PRO EN en: » 
2. Abzuliefern an die AMon®. ſind: W., mithin aufſchlagpflichtig: 8 
3. Berechnung des Branntweinaufſchlags 
für W. zum Aufſchlagſatze von al für 1 / W. — . 
n » „ » Ser. ag Pi RA , Te RAM 
auf: W. . 
Dieſer Betrag it bis ; ñ?ĩ 5ʃéEéꝑ 19. bei der unterzeichneten Zollkaſſe einzuzahlen. 
4. Im laufenden Betriebsjahre dürfen vom Brennereibeſitzer höchſtens hergeſtellt werden W. 
Davon ab die Erzeugung nach vorliegender Abfindungsanmeldun nnn. im se 


Es können ſomit noch hergeſtellt werden .. e 


5. Ort und Zeit der Ablieferung werden mitgeteilt werden. . 
Für Überausbeuten bis zu 20 v. H. des Ablieferungsſolls wird erhöhtes Übernahmegeld ($ 73a des Gef.) gezahlt. 


3% 000 i ee 
Anerkannt: 
(Stempel Zollamt (Zollkaſſe) 
BER nn  (Unterfchrift)  Brennereibefiber 


6. Ablieferungsbeſcheinigung. 
Abgeliefert ſind: 


Sufammen: .. IW. Das Abernahmegeld beträgt 


Unerkanub: , ME N 
(Name des Brenners) 


Von den Maiſchbottichen waren 


Ofde.] Der Nachſchau e Bemerkungen, 
Nr. Tag und Stunde 5 e 55 e Namensbeiſchrift der Beamten 
1 2 3 4 u: Er 6 i 7 


8. Der feſtgeſetzte Branntweinaufſchlag von , ift nachgewieſen im Branntweinaufſchlag⸗ 
Einnahmebuche für den Monae unter Nr. 
fe: a C 


En Bei beſonderen Ausbeuteſätzen ift die feſtſetzende Verfügung des Hauptzollamts anzugeben. 


late een... Muſter 19 

Abt. Nr. des Brennereiverzeichniſſes 8 

d 8 des Betriebsanmeldungsbuchs 

Landw. — Gewerbl. — Obſt⸗Vrennerei Abſchnitt Abt N 
(Nichtzutreffendes iſt zu fteeichen.) des Abfi dungsbuchs 


Abfindungsanmeldung 
für die Verarbeitung nichtmehliger Stoffe 
im Monat N 19 
Anmeldung 


Bei Beanſtandung 


Es finden ſtatt Abtriebe von | 
3 der Zeitbemeſſung 


An Rohſtoffen An bereits 


Der einzelnen 


Der Abtrieb 


= follen abgetrieben Vorratsgefäße verſteuertem fir. den Spalten 1—5 
Rohſtoffen Lutter findet ſtatt werden Lutter werden] anderweite Feſt⸗ 
N, auf dem 0 mit dem Roh⸗ ſetzung durch die 
Brenngerät Feinbrand Sollſtele im Be. 
bon 810550 5 nehmen mit dem 
am am 5 Gattung Menge] Bezeichnung gehalt abgetrieben | Brennereibeſitzer 
(Stoffbeſitzer) 
12 
Ich verſichere, nur ſolche Stoffe angemeldet zu haben, die ich ſelbſt gewonnen habe. 
(Wenn unzutreffend ſtreichen.) 
(Rur für Stoffbeſitzer:) Zum Abtriebe ſoll benutzt werden die Brennerei des 
V ä G)’ wen. cn. wen e 
Zur Übernahme durch die Reichsmonopolverwaltung melde ich an: 
TT 
» DEREN Eh... 


CC i n Or, 


Brennereibeſitzer Stoffbeſitzer 
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1. Ausbeuteberechnung. 


I (Ausbeuteſatz: W.“) — Verf. d. HA. v. Nr. W. 
» ( » »— » »» » e = » 
re, ER ( » „„ 2 » 
2. Abzuliefern an die RMonV. find:...... _....2W., mithin aufſchlag pflichtig W. 
3. Berechnung des Branntweinauffchlags 
für W. zum Aufſchlagſatze von e fü r RAM 
» » » * * RM 2 1 » r > RA 
zuſ. W. dr RM. 
Davon ab Vergütung nach § 118a des Geſetzes für ent AM 
Bleiben . 
Dieſer Betrag iſt bis zum W bei der unterzeichneten Zollkaſſe einzuzahlen. 
4. Im laufenden Betriebsjahre dürfen vom Brennereibeſitzer Stoffbeſitzer “) höchſtens 
hergeſtellt werden mt e 5] W. 
Davon ab die Erzeugung nach vorliegender Abfindungs anmeldung.. » 


Es können ſomit noch bergeftellt werden. ... W. 
5. Ort und Zeit der Ablieferung werden mitgeteilt werden. 
Für Uberausbeuten bis zu 20 v. H. des Ablieferungsſolls wird erhöhtes Ubernahmegeld ($ 73a des Gef.) gezahlt. 


ee a „den 5 e Anerkannt: 


(Stempel) 8 Zollamt (Zollkaſſe) 


UUnunterſchrift) Brennereibeſitzer Stoffbeſitzer 


6. Ablieferungsbeſcheinigung. Abfertigungsnachweis Nr. vom 
Abgeliefert find: 


Züſammen 4 W. Das Abernahmegeld beträgt: 2 


Anerkannt: u 
(Name des Brenners) Unterſchrift der Debs) 


7. Nachſchaubefund 


— —̃ä 
Ergebnis der amtlichen 
Der Nachſchau Von den Vorratsgefäßen waren Betriebs- Aufnahme der Ropftoff- 
vorräte in den unange⸗ 
Tag und zuſtand der brochenen Vorratsgefäßen 
45 Bemerkungen, 
Stunde unangebrochen angebrochen Brenngeräte Namensbeiſchrift 
der Beamten 


Efde. 


1 2 3 4 6 f 7 


8. Der feſtgeſetzte Branntweinaufſchlag von Nl iſt nachgewieſen im Branntweinaufſchlag⸗ 
Einnahmebuche für den Mone enn 
e . EUER u Ren 


) Bei beſonderen Ausbeuteſätzen iſt die feſtſetzende Verfügung des Hauptzollamts anzugeben. 
**) Nichtzutreffendes iſt zu ſtreichen. 
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Muſter 26 d 
(Bw. O. $ 127 b) 


Zollſtelle 


Branntwein⸗Vertriebsbuch 


für den Abfindungsbrenner in 
Betriebsjahr 19 /19 


Enthält Blätter, die mit einer angeſiegelten 
Schnur durchzogen ſind. 
den f 19. 
(Siegel) (Unterſchrift) 


Anleitung zum Gebrauche 


1. Das Buch iſt in 2 Abſchnitten zu führen: 

Abſchnitt I; Branntwein, der nur aus Wein, Steinobſt, Beeren oder Enzianwurzeln gewonnen iſt 
(Edelbranntwein), 

Abſchnitt II: Branntwein, der nur oder zum Teil aus anderen Stoffen als aus Wein, Steinobſt, 
Beeren oder Enzianwurzeln gewonnen iſt (Ablieferungsfähiger Branntwein). 

2. In der Abteilung »Anſchreibung« (Spalten 1 bis 4) der Abſchnitte 1 und II iſt täglich nach beendetem 
Abtrieb oder, ſofern der Branntwein einem wiederholten Abtrieb unterworfen wird, nach beendetem Fein⸗ 
brand die wirklich gewonnene Branntweinmenge anzuſchreiben. 

3. In den Spalten 5 bis 7 der Abſchnitte 1 und II iſt jede Entnahme von Branntwein zur Verwendung 
im eigenen Haushalt ſofort anzuſchreiben. 

4. Edelbranntwein, der an Verbraucher ($ 127 e Abſ. 3 der Verwertungsordnung) in Einzelmengen von nicht 
mehr als 10 W. abgegeben wird, iſt in den Spalten 5, 6 und 8, Branntwein, der an Verbraucher in 
Einzelmengen von mehr als 107 W. oder an Händler oder Herſteller von Branntweinerzeugniſſen abgegeben 
wird, iſt in den Spalten 5, 6 und 9 bis 12 des Abſchnitts I anzuſchreiben außerdem iſt bei der Abgabe 
an Händler und Herſteller von Branntweinerzeugniſſen eine Anmeldung nach Muſter 266 in doppelter 
Ausfertigung bei der Zollſtelle einzureichen. Die eine mit dem Abgabevermerk verſehene, von der Zollſtelle 
zurückgegebene Anmeldung iſt dem Branntwein⸗Vertriebsbuch als Beleg beizufügen. 

5. Ablieferungsfähiger Branntwein, der an Verbraucher ($ 127 der Verwertungsordnung) in Einzelmengen 
von nicht mehr als 5 Raumlitern abgegeben wird, ift in den Spalten 5, 6, 8 bis 10 des Abſchnitts II 
anzuſchreiben. Die täglich abgegebene Menge kann in einer Summe angeſchrieben werden. Der Aufſichts⸗ 
oberbeamte kann an Stelle der ſummariſchen Abſchreibung Einzelabſchreibungen unter Angabe des Namens 
und Wohnorts der Empfänger anordnen mit der Auflage, daß Branntwein an unbekannte Käufer nur 
abgegeben werden darf, wenn ſie ſich über ihre Perſon ausweiſen. 

6. Ablieferungsfähiger Branntwein, der zur Ablieferung an die Reichsmonopolverwaltung entnommen wird, 
iſt in der Spalte 11 des Abſchnitts II ſofort anzuſchreiben. 

7. Das Branntwein⸗Vertriebsbuch iſt für das Betriebsjahr zu führen und fortlaufend aufzurechnen. Es iſt 
vom Betriebsinhaber am Schluſſe des Betriebsjahres abzuſchließen. Dabei find im Abſchnitt I die Summe 
der Spalten 7, 8 und 12, im Abſchnitt II die Summe der Spalten 7, 10 und 11 von den Summen 
der Spalten 4 abzuziehen und die ſo gebildeten Beſtände in den Spalten 4 der Abſchnitte I und II des 
neuen Vertriebsbuches vorzutragen. Das abgeſchloſſene Vertriebsbuch iſt noch ein Vierteljahr im Betriebe 
auszulegen und ſodann an die Zollſtelle einzureichen. 

8. Bei Beſtandsaufnahmen innerhalb des Betriebsjahres iſt das Vertriebsbuch zwar in beiden Abſchnitten 
in An- und Abſchreibung aufzurechnen, der Beſtand aber nicht im Vertriebsbuche ſelbſt, ſondern in der 
aufzunebmenden Verhandlung in der unter Nr. 7 bezeichneten Weiſe zu berechnen. 
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Abschnitt 1: Branntwein, der nur aus Wein, Steinobſt, 


— 2 | 3 | 4 5] 6 7 } 8 
Anſchreibung A b 
Von der in Spalte 4 angegebenen 
der Abfindungs⸗ are f 
Tide. 5 anmeldung ne Berner Ofde. abe: zur Verwendung 0 Abgabe an 175 
ann usfmdungsbud) | Wrannweinnenge de., MU in eigenen wegen non nicht 
ſchreibung ſchreibung Haushalt mehr als 10 1 W. 
Abt. Nr. W. 1/10 ie e e 0 
I 
| 
| 
Abſchnitt II: Branntwein, der nur oder zum Teil aus anderen Stoffen als aus Wein, 
— 2 —— | 4 e er | 8 
Anſchreibung A b 
Von der in Spalte 4 angegebenen 
der Abfindungs Jatſächlich hergeſtellte 
Ofde. Tag der 1 Branntweinmenge Ofde. Tag der au Verwendung zur Abgabe an 
10 An⸗ (Abfindungsbuch) 5 Ab⸗ Be von nicht mehr 
r. ſchreibung * 2 15 ſchreibung eigenen Haushalt 
Abt Nr. W 1710 W. 1/10 | Raumliter 


9 1 


ſchreibung 


Branntweinmenge ſind entnommen 
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Beeren oder Enzianwurzeln gewonnen iſt (Edelbranntwein) 


zur Abgabe an Verbraucher in Einzelmengen 


Der Branntweinhändler oder Her⸗ 


k 
von mehr als 10! W. an Händler oder (Spalte 9 2 Branntweinerzengniſſen ee Rue 
er B 15 5 2 (Spalte 9 u. 10 hat laut Ausweis Branntweinmenge 
Herſteller von Brann weinerzeugniſſen den Betrieb angemeldet 
Name Ort bei der Zollſtelle unter Nr. W. |110 
CC)hCͤw ... a a — 


Steinobſt, Beeren oder Enzianwurzeln gewonnen iſt (Ablieferungsfähiger Branntwein) 


9 | 10 


ſchreibung 


Branntweinmenge ſind entnommen 


Verbraucher in Einzelmengen 
als 5 Raumlitern 


Wahre Stärke Weingeiſtmenge 
in Raumhundertteilen W. 


| 


1 
| 
| 
| 


| 110 W. 


a me MO • I 


ae 11 


zur Ablieferung an 
die Reichsmonopol⸗ 
verwaltung 


1/10 


12 


Bemerkungen 
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Sonſtige Nachrichten 


Merkblatt über die Deviſenüberwachung Teil I 
(Dev Merkbl. I). 


Die Berichtigungsblätter (3. Berichtigung der Handaus⸗ 
gabe) ſind geliefert worden. 


Verſendung von Sonderabdrucken des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Sonderabdrucke des 


Reichszollblatts Nr. 71 für 1936 (KraftMerkbl.) 
ſind geliefert worden. 
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